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Liebe Leserinnen und Leser!
Da steht er, der Leuchtturm von Lyngvig an der Nord­
seeküste in Dänemark. Natürlich steht er dicht an der 
Küste und ist weithin sichtbar. Und er ist noch aktiv, 
d.h. er leuchtet noch, wenn es dunkel wird.
Errichtet wurde er 1906 als Reaktion auf die Strandung 
eines Dampfschiffes drei Jahre zuvor, bei der die Be­
satzung mit 24 Seeleuten ums Leben kam.
So sollten Leuchttürme dem Menschen auf dem Meer 
Orientierung geben.
Natürlich haben heutzutage die meisten Schiffe 
moderne Radar- und Navigationsgeräte an Bord und 
können dadurch sicher ihren Kurs finden.
Und trotzdem ist der Leuchtturm ein bemerkens­
wertes Symbol. Denn er gibt Licht und Orientierung, 
wenn es dunkel wird.
Wie oft brauchen wir dies in unserem Leben. Ein Licht, 
das uns den Weg weist. Ein Licht, dass die Dunkelheit 
durchdringt. Ein Licht, das uns auch hilft, die bunte 
Vielfalt des Lebens zu erkennen.
Und da hinein sagt Jesus: „Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ 
(Johannes 8,12)

Wenn wir in unseren Kirchen oder am Meer taufen, 
dann wird den Getauften eine Taufkerze überreicht 
und dieses Wort Jesu zugesprochen.
Es soll einen jeden Menschen in seinem Leben be­
gleiten.
Gott als Leuchtturm. Damit wir Dinge begreifen und 
besser verstehen.
Etwas wird für uns sichtbar, kann in den Blick genom­
men und genauer betrachtet werden.
Es ist auch gut und wichtig, dass wir uns gegenseitig 
nicht aus den Augen verlieren, dass auch auf die Licht 
fällt, die zu sehr an den Rand gerückt werden oder 
sind.
Der Leuchtturm. Da steht er oben hoch über dem 
Strand. Sein Licht strahlt weit und gibt Orientierung, 
Sicherheit und Vertrauen. Damit lassen wir uns gerne 
beschenken.
Und geben diesen Zuspruch gerne weiter.

Ihr und Euer
Pastor Thorsten Harland

Foto: T. Harland
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Jubiläumskonfirmationen am Sonntag, 8. September 
um 10 Uhr

Kirchenführungen zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, 8. September um 12.30 und 16 Uhr

Apfelfest am Sonntag, 8. September von 11 bis 17 Uhr 
zum Tag des offenen Denkmals bei der Schlachtmühle, 
Hooksweg 9a. Äpfel pflücken, Saft pressen, Apfelpfann­
kuchen, Mitmachaktionen, Führungen.

Die Kleidersammlung für Bethel
findet in Jever vom 16. bis 20. September statt. 
Abgabestelle: Gemeindehaus Am Kirchplatz 13 jeweils 
in der Zeit von 8 bis 17 Uhr.

Erntedankgottesdienst am Sonntag, 6. Oktober um 
10 Uhr in der Stadtkirche Jever. Lebensmittel können 
in der Woche vor Erntedank im Gemeindehaus zu den 
Öffnungszeiten oder am 5. Oktober in der Zeit von  
10 bis 11.30 Uhr in der Stadtkirche abgegeben werden.  
In Cleverns findet der Erntedankgottesdienst um  
14 Uhr statt, siehe Seite 25.

Graupenfest am Sonntag, 13. Oktober von  
11 bis 17 Uhr bei der Schlachtmühle. Leckere  
Graupeneintöpfe, Kaffee, Tee, Kuchen.  
Aktionen für die ganze Familie.

Jubiläen, 60 Jahre Stadtkirche und  
70 Jahre Rosaunenchor. Festgottesdienst am  
Donnerstag, 31. Oktober um 11 Uhr in der  
Stadtkirche, Pastor Harland mit Posaunenchören.

Am Buß- und Bettag, Mittwoch, 20. November um 
18 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cleverns, siehe 
auch Seite 26.

Kurz notiert
Taizé-Andachten
1 x im Monat mittwochs um 19.30 Uhr – 
eine gute halbe Stunde
Ort: kath. Sankt-Marien-Kirche (Kleine Burgstr. 14)
18. September, 16. Oktober und 13. November 
um 19.30 Uhr

Foto: B. Heyne
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Feierliche Einführung und Verabschiedung der 
Gemeindekirchenräte in Jever und Cleverns-Sandel

Am 16. Juni 2024 führten Pastor 
Thorsten Harland und Diakon Fredo 
Eilts die neu gewählten Gemeinde­
kirchenräte in ihr Amt ein, morgens 
in Cleverns-Sandel (Foto sh. Seite 24) 
und nachmittags in Jever. 
Zu Beginn wurden die Kirchenräte 
Friedel van Koten und Wilfried Fürlus, 
die nicht erneut kandidiert haben, mit 
großem Dank und Wertschätzung ver­
abschiedet und offiziell entpflichtet.
Mit viel Musik waren es sehr feierliche 

Gottesdienste. Dankbarkeit, Wert­
schätzung und die Freude auf das 
zukünftige gemeinsame Arbeiten, im 
Bewusstsein, dass viele Veränderungen 
in der Kirche nötig sind, prägten den 
Gottesdienst. Umso schwerer wogen 
die Worte in der Predigt, dass eine 
enorme Kraft vom gemeinsamen Han­
deln ausgehen kann. Mit viel wunder­
schöner Musik waren es sehr feierliche 
und motivierende Gottesdienste. 

Foto und Text: Bettina Heyne

von links: Werner Isler, Ulrike Müller Wessels, Nico Mattner, Dr. Martin Herbst, Regina Vesper, P. Thorsten Har-
land, Birgit Graalfs, André Börner, Christina Kretschmer, Hans-Jörg Sandrock, Elisabeth Becker, Militärpfarrer 
Stephan Bohlen

� Foto: K. Sandrock
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Ich bin 1984 in Hannover geboren, bin 
verheiratet und lebe mit meinem Mann 
und unseren zwei Töchtern in der 
Nähe von Esens. Zum Studieren hatte 
es mich zunächst von Niedersachsen 
ins schöne Freiburg im Breisgau ge­
zogen, wo ich an der Evangelischen 
Hochschule Diplom-Religionspäd­
agogik studierte. Meine erste Stelle 
trat ich dann 2007 in Mannheim 
an. Dort war ich mehr als vierzehn 
Jahre als Diakonin in unterschied­
lichen Gemeinden und Projekten 
tätig. Im Februar 2022 wechselte 
ich nach Walldorf (Baden) an die 
dortige Kirchengemeinde. Neben 
Religionsunterricht, Konfirman­
denkurs, Kindergottesdiensten und 
Familienarbeit, oblag mir dort die Geschäfts­
führung des evangelischen Kindergartens und des 
Familienzentrums. 

Seit dem 1. Juni bin ich nun Teil des Kreisju­
genddienst-Teams in Friesland-Wil­
helmshaven und im Entwicklungs­
raum Jever / Wangerland tätig. Die 
religionspädagogische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen liegt mir 
sehr am Herzen. Darüber hinaus bin 
ich engagierte Kirchenraumpäda­
gogin und bringe gerne Menschen 
jeden Alters mit Ihrem Kirchengebäu­

de in besondere Verbindung. Ich singe 
gerne und bin wann möglich in der 

Natur unterwegs. 

Ich freue mich darauf, die Gemein­
den Jever und Wangerland und die 
mit ihnen verbundenen Menschen 

kennenzulernen. Sie erreichen mich 
unter: veronika.reuter@ejo.de oder unter 

             Tel. 0171 7107219

Veronika Reuter stellt sich vor: 
unsere neue Kreisjugenddiakonin

Kinder und Jugendliche in unseren Gemeinden
Nächster Jugendgottesdienst, 
Mittwoch, den 13. November 
um 18 Uhr in der Stadtkirche  
Jever – Das Mädchen Rosa Weis 
mit Diakon Fredo Eilts und Team, 
Musik: Tina Heyne und 
Hermann Janßen 

Kinderkirche Jever
Auf Grund der neuen Zuständigkeiten werden wir für 
Jever ein neues Kinderkirchenkonzept entwickeln.  

Am Donnerstag, dem 21.November fin­
det Am Kirchplatz 13 ein großes Bastele­
vent zum anstehenden Advent statt.  
Um 16 Uhr geht es los. Kreatives, Ge­
schichten, Lieder und Kekse. Eine Ge­
meinschaftsaktion der Ev. Jugend, der 
Pfadfinder und der Kirchengemeinde. 
Hier gibt es bereits Vorinformationen zum Krippen-
spiel für kleine Leute am 24.12. in der Stadtkirche!

Es freuen sich auf viele Kinder
Veronika Reuter, Fredo Eilts und Monika Eilts-Janßen  
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Eindrücke vom 
Gemeindefest 9.6.2024
Auch 2024 haben wir wieder ein herrliches Gemeindefest 
für viele Kleine und Große gefeiert!
Das war ein wunderbarer Tag am Sonntag, dem 9. Juni! 
Danke an alle Helferinnen und Helfer und an alle, die diesen 
besonderen Tag mit uns verbracht haben.
Unser Fest begann mit einem bunten und fröhlichen  
Familiengottesdienst mit Pastor Harland und den Kindern aus den 
Kindertagesstätten. Anschließend gab es leckeren Kaffee, Tee, 
selbstgebackenen Kuchen und verschiedene Suppen.
Für die Kleinen gab es viele tolle Bastelangebote, für die Großen  
hatte der Weltladen geöffnet, einen Bücherverkauf und  
vieles mehr organisiert!
Der Tag endete in der Stadtkirche mit einem sehr gut besuchten  
Offenen Singen, begleitet von wunderschönen Klängen des  
Posaunenchores Jever unter der Leitung von Klaus Wedel und des 
ökumenischen Singkreises unter der Leitung von  
Gabi Stolzenburg-Mühr.� Text und Fotos: Bettina Heyne

2. Pilgerradtour 
mit 21 TeilnehmerInnen 
bei sonnigem Wetter
Pastorin Katrin Jansen und Pastor Klaus Lemke-Paetznik haben 
die 2. Pilgertour am 1. Juni 2024 auch wieder hervorragend 
organisiert. Die 21 TeilnehmerInnen wurden mit Unterstützung 
der Wind-und Wetterradler Jever um Reinhard Hinrichs bes­
tens abgesichert. 
Kirchenführungen und das Radeln durch die tolle Landschaft 
luden zum Abschalten vom Alltag ein. Die fleißigen Helferin­
nen in Fedderwarden begrüßten uns zum Abschluss mit einem 
reichhaltigen Frühstück. Rund 40 Kilometer erradelten die Pil­
gerInnen und kehrten zufrieden wieder in ihre Häuser zurück.
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Ausflug nach Greetsiel

Sommerfest in Lemwerder

Der Frauentreff der ev. Kirchengemeinde Jever hat 
sich am 22. Juni auf den Weg nach Greetsiel gemacht. 
Nachdem wir durch das grüne Ostfriesland gefahren 
sind, hat uns das malerische Greetsiel gegen Mittag 
empfangen. Nach einem leckeren Fischbrötchen oder 
kleinen Snack wurde in kleinen Gruppen der Ort  
erkundet. Um 14 Uhr haben wir die ev. Kirche besucht 
und Pastor Lübben zeigte uns nur zu gern seine  
Schätze. Anschließend gab es im Hohen Haus eine 
Teetafel bei Apfelkuchen mit Sahne und Tee/Kaffee satt. 
Mit zufälligem Glockengeläut hat sich Greetsiel von 
uns verabschiedet. Auf dem Rückweg haben wir dem 
Gartenshop Saathoff in Middelstewehr einen Besuch 
abgestattet. Dort wurden viele schöne Dinge für den 
Garten und um zu aus Pflanzen, Metall, Holz oder  
anderen Materialien angeboten. Einiges davon fand 
seinen Platz im Kofferraum und ist nun zu Hause in den 
Gärten zu finden. Es war ein wunderschöner Tag.
� Karin Sabrautzky 

Am 23. Juni hat der ökumenische Singkreis Jever einen Ausflug 
nach Lemwerder gemacht. Dort haben wir zusammen mit dem 
Singkreis Lemwerder beim Sommerfest den Gottesdienst musika­
lisch begleitet. Im Anschluss daran haben wir bei herrlichem Wetter 
den Tag gemeinsam ausklingen lassen. 
Ein Gegenbesuch des Ökumenischen Singkreises Lemwerder ist 
auch schon geplant.
Am 31. August findet in Jever die Liturgische Nacht statt. Dann 
werden die Lemwerderaner uns besuchen und mit uns gemeinsam 
unseren Auftritt gestalten.

Text und Foto: Regina Vesper
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1974
Der erste Versuch im evang. Gemeindezentrum an  
der Zerbster Straße in Jever ein „Altentreffen“ durch- 
zuführen, wurde von Pastor Uwe Harms gestartet. 
Die beiden einzigen Gäste waren Frau Laskus und Frau 
Cassens. Im Kreis der evangelischen Jugend kam es 
dennoch zu einer munteren Tee- und Plauderstunde, 
wie das Jeversche Wochenblatt am 12.1.1974 be­
richtete. Diese zwei Damen blieben aber nicht lange 
allein. Im Laufe der Jahre kamen noch viele Damen 
und Herren zum Treffen dazu.

1984
Die Senioren feierten das 10jährige Bestehen ihres 
Kreises, das anfangs abends, später nachmittags um 
15.30 Uhr stattfand.

1989
Mit einem gut besuchten Gottesdienst in der Dorfkir­
che zu Wiefels wurde der 15. Geburtstag des Senio­
renkreises begangen. Anschließend fand ein fröhliches 
Beisammensein im „Freesenhoff“ statt. Herzlich be­
grüßt wurden auch die ehemaligen „Hausherren“ des 
Pfarrbezirks III, die Pastoren Uwe Harms, Gerd Spille, 
Martin Küsell und Pastorin Christa Wendrich.

1991
Pastor Rüdiger Möllenberg übernahm die dritte Pfarr­
stelle, die das südwestliche Stadtgebiet umfasst und 
im Gemeindezentrum Zerbster Straße angesiedelt 
war.

1994
Der Seniorenkreis feierte sein 20-jähriges Bestehen 
und zählt inzwischen ca. 50 Mitglieder.

2019
Das Gemeindezentrum an der Zerbster Straße wurde 
verkauft und der Seniorenkreis zog in das Ev. Gemein­
dehaus am Kirchplatz um.

2020
Der Seniorenkreis musste wegen der Corona-Pan­
demie für einige Monate schließen. Die Helferinnen 
verkürzten den Senioren mit kurzen Besuchen an der 
Haustür, Briefen oder Telefonaten die Zeit. Schließlich 
durften wieder Treffen, zunächst aber nur mit jeweils 
einer halben Gruppe, viel Abstand und Masken, statt­
finden.

1974 – 2024 = 50 Jahre Seniorenkreis Jever
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2023 
Pastor Rüdiger Möllenberg ging in den wohlverdien­
ten Ruhestand. Der Seniorenkreis verabschiedete sich 
von ihm mit einer Stadtrundfahrt durch Jever und ei­

nem Cafébesuch in Sandelermöns, wo ihm bei Kaffee/
Tee und Torte ein Ständchen gebracht und Geschen­
ke überreicht wurden.

Die Pastoren hatten immer ein Team an ihrer Seite. 
Seit dem Weggang von Pastor Rüdiger Möllenberg 
gestalten die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Do­
rothee Fleischmann, Gerda Fürlus, Friedel van Koten, 
Renate Böge, Bärbel Janssen und Rita Clasen den 
Seniorenkreis allein.

Was machen wir an den Nachmittagen?
Außer Tee trinken, klönen, spielen, singen und Ge­
schichten hören, haben wir ein Programm, welches 
das Seniorenkreisteam immer für ein halbes Jahr er­
stellt. Darin enthalten sind z.B. Themen oder Feste zur 
Jahreszeit, Vorträge über Gesundheit, Sicherheit u.ä., 
zum Teil mit Referenten, Reiseberichte mit Diashow, 
Filmvorführungen, Fitness und Gehirnjogging, Bingo. 
Für neue Ideen und Anregungen sind wir immer offen.

Zur Feier des 50. Geburtstages unseres Kreises ist eine 
Aufführung des „Marionettentheaters Famoso“ aus 
Sandel – extra für den Seniorenkreis – im Gemeinde
haus am Kirchplatz geplant. Dazu soll es Tee und 
Torte und sicher auch ein Gläschen Sekt geben.

Text und Fotos: Gerda Fürlus
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Unser  
Warenbestand 
im Weltladen 
umfasst neben 
vielen anderen  
Artikeln auch 
eine große Aus­
wahl an Leder­
produkten. 
Dazu gehören 
Taschen, 
Rucksäcke, 
Geldbörsen, 

Schlüsselanhänger und vieles mehr.
In diesem Gemeindebrief möchten wir auf die bunten 
Lederwaren aus Indien hinweisen, die wir über unse­
ren Importeur Contigo beziehen. 
Contigo bekommt dieses Sortiment aus Ziegenleder,  
das in traditioneller Shantiniketani (kurz Shanti) Tech­
nik gefertigt wird, schon seit 2002 vom Handelspart­
ner Santir Silpa aus Kalkutta. 
Die Shanti Technik ist eine sehr alte Prägetechnik, bei 
der das geglättete feuchte Leder mit handgefertigten 
Zinkgussformen in einer Handpresse geprägt wird. 
Nach der Trocknung wird die Grundfarbe auf das 
Leder aufgetragen und die geprägten Muster werden 
von Hand bemalt. Leider ist dieses Handwerk vom 
Aussterben bedroht. Gab es früher noch 63 Betriebe 
in Kalkuttas Distrikt „South 24 Parganas“, so sind es mit 
Santir Silpa jetzt nur noch zwei. 
Die kleine Werkstatt von Biswanath Chatterjee be­
schäftigt acht Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und 
arbeitet mit acht Partnerwerkstätten zusammen. 
Neben dem Lohn erhalten die Beschäftigten über­
durchschnittliche Sozialleistungen. Alle Produkte sind 
frei von schädlichen AZO-Stoffen. 
Wir haben in unserem Weltladen Spardosen, Geld­
börsen, Brillenetuis, Stiftetaschen, Münztaschen und 
weitere Produkte in der farbenfrohen Shanti Technik.

Am besten schauen Sie zu den Öffnungszeiten im 
Glockenturm herein und suchen sich etwas Schönes 
aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Weltladenteam

Lederwaren aus dem Weltladen

Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 1	0	– 12.	30	 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:	 1	5	– 17.	30	 Uhr
Freitag: 		  8	– 12.	30	 Uhr

Foto: B. v. d. Ent

Daniel Vetter und Jens Reiners hängen das neue Schild 
am Gemeindehaus auf. � Foto: W. Fürlus
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Zu Besuch bei Familie Möllenberg
Bei seinem Sommerausflug war der Eine-Welt-Kreis 
kürzlich zu Besuch bei unserem ehemaligen Pastor 
Rüdiger Möllenberg und seiner Frau Janine in Freiburg 
(Elbe). Beide empfingen uns sehr gastfreundlich in ih­
rem stilvollen Haus direkt am Kai des kleinen Hafenor­
tes. Um das Hochwasser auszunutzen, ging es gleich 
mit zwei befreundeten Skippern zu einer Bootstour in 
einem Börteboot durch den Hafenpriel auf die nahe 
Elbe. Seeadler kreisten über uns. 
Nach einem ausgiebigen Brunch sahen wir bei einer 
Führung durch den schönen Ort auch, wie in einer 
kleinen Werft die Börteboote hergestellt werden, die 

man ja vom Ausbooten in Helgoland kennt. Auf der 
Rückfahrt konnten wir noch kurz an der Schwebefäh­
re in Hemmoor und dem See in Bad Bederkesa Station 
machen. 
Wir danken Janine und Rüdiger für den wunder­
schönen Tag und freuen uns, dass sie in dem kleinen 
Hafenort so freundschaftlich aufgenommen wor­
den sind. Schön, dass Rüdiger auch über die Leitung 
des Diakonischen Werks Jever und beide über viele 
Freundschaften noch mit Jever verbunden sind. Wir 
wünschen ihnen in der neuen Heimat weiterhin Got­
tes Segen.� Edzard de Buhr

Eine-Welt-Kreis vor dem Hafen und dem 
Haus Möllenberg. � Foto: J. Möllenberg

Foto: N. BöckholtFoto: N. Böckholt Foto: privatFoto: privat Foto: privatFoto: privat
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Das Familienleben hat sich 
während des letzten Jahrhun­
derts stark gewandelt. Früher 
lebten die Familienmitglieder 
oft unter einem Dach und 
verschiedenste Altersgruppen 
zusammen. Der ständige Aus­

tausch zwischen den Generationen wurde zu einem 
Alltagserlebnis. Das ist heute leider nur noch selten zu 
finden.
Generationsübergreifende Projekte haben Vorteile 
für beide Seiten. Zum Beispiel lernen Kinder auf diese 
Weise schon früh den Umgang mit Senioren und die 
Begegnungen zwischen Jung und Alt stärken das Ver­
ständnis füreinander.
Uns ist es sehr wichtig, das Bewusstsein und die Sen­
sibilität der Kinder zu stärken.
Seit einiger Zeit pflegen wir eine enge Kooperation 

mit dem Wohnpark Jever (Pflegebutler). Diese Zusam­
menarbeit ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit 
geworden und die Gäste des Wohnparks besuchen 
uns einmal im Monat. An diesen Tagen beginnen wir 
immer mit einem gemeinsamen Singkreis und danach 
können unsere Gäste mit den Kindern in den Aus­
tausch gehen. Es werden zusammen Bilder gemalt, 
Geschichten gelesen sowie Tisch- und Kartenspiele 
gespielt.
Am 25. Mai 2024 haben wir gemeinsam ein großes 
Familienfest in unserer Kindertagesstätte gefeiert. Für 
alle Kinder, Mitarbeiter:innen, Eltern und Senioren war 
diese Zusammenkunft eine Bereicherung. Auf dieser 
Veranstaltung konnten die unterschiedlichen Genera­
tionen näher zusammenrücken und gemeinsam eine 
schöne Zeit erleben.
Wir freuen uns auf viele weitere Zusammenkünfte.
Martina Flohr, Kita Klein Grashaus

Kinderseite
Kita Klein Grashaus bringt Generationen zusammen
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Emotional und mit Tränen, der 
Abschied am 31. Juli von der Pfad­
finderscheune (Franziskusscheune), 
wo Fredo Eilts und Thomas Bedenk, 
wie auch Matthias Götzl nette Worte 
fanden. Doch traurig waren alle Alt­
pfadfinder, die sich trafen. Insgesamt 
70 Stunden, verteilt auf vier Wochen, 
dauerte der Umzug des Materials 
nach Jever, Sandel und Cleverns.

Auch Fredo Eilts überkam es beim Abschlusssegen – 
aber… Die Scheune wird nun anders kirchlich genutzt. 
Das ergab sich genau am Abschiedstag, eine Stunde 
vorher. Diakon Volker Pickrun von „Kirche unterwegs“ 
(an Wangerlands Küste) übernimmt die Scheune als 
Materiallager für die Urlauberseelsorge. So bleibt auch 
Gottes Hand und kirchliche Wirksamkeit in Wiefels 
bestehen. Ver­
mittelt wurde 
dies durch die 
Umsichtigkeit 
von Kreispfarrer 
Scheuer. Dem 
Eigentümer und 
Vermieter Patrik 
Horch ein gro­
ßes Dankeschön 
an dieser Stelle.

Neues aus Wiefels

Fredo Eilts und Volker Pickrun bei 
der Übergabe der Scheune.�Foto: privat

Leere Scheune.
� Foto: F. Eilts

Seniorentermine in Wiefels

Plattdeutscher Erntedankgottesdienst am 6. Oktober 
um 10 Uhr in der Kirche Wiefels mit anschl. Empfang 
in der Kirche

Samstag, 28. September von 15 bis 17 Uhr Senioren-
nachmittag im Dorfgemeinschaftshaus (DGH).  
Durch den Nachmittag führen Thomas Bedenk und 
Fredo Eilts

Montag, 16. Dezember um 15 Uhr Senioren- 
Weihnachtsfeier im DGH. Informationen und Kontakt, 
Thomas Bedenk und Fredo Eilts

Seniorenarbeit auf dem Land. 
Wer möchte sich einbringen? 
Haben sie Freude daran, ältere 
Menschen zu besuchen, 
Nachmittage und Aktionen zu 
begleiten? Dann dürfen sie mich gerne 
anrufen. Wenn sich ein kleines Team findet, 
beinhaltet das auch eine Zurüstung und den 
Aufbau eines Seniorenteams. 
Es gab für Cleverns auch den Wunsch aus dem Dorf 
für die Altersgruppe der jungen Rentner etwas mehr 
anzubieten! 
Kontakt Diakon Eilts 
Thomas Bedenk für Wiefels 
Anja Melchers und Gunda Burmann für Cleverns

Er ist unermüdlich und 
gründlich – Wolfgang 
Sandmeier – liebevoll 
„Wolfi“ genannt. Hier 
ein Schnappschuss mit 
ihm auf dem Aufsitz­
mäher nach einer eh­
renamtlichen Mähtour 
durch Wiefels.�Foto: privat

Für die Kinder im Dorf wird 
es zukünftig einige kleine­
re Veranstaltungen in der 
Kirche geben. Die Zeiten 
und Aktionen sind noch in 
Planung.

auf dem Land

Senioren
Wiefels und Cleverns-Sandel
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„Ein Jubiläum 40 Jahre Binden der Erntekrone“
Liebe Gemeindemitglieder, 
seit 1984 bindet die Volkstanz- und Trachtengruppe 
Jever e.V. jedes Jahr mit Begeisterung die Erntekrone 
für die evangelische Kirchengemeinde. Diese wun­
derschöne Krone, gefertigt aus den Früchten und 
Gaben der Erde, ist ein Symbol der Dankbarkeit und 
der Verbundenheit mit der Natur. Jedes Jahr treffen 
wir uns, um die Erntekrone in liebevoller Handarbeit 
neu zu binden oder entsprechend aufzuarbeiten. 
Zum Erntedankfest wird die Krone dann von den 
Tänzerinnen und Tänzern in die Kirche getragen und 
dort aufgehängt. Der Anblick der Erntekrone, die im 
Kirchenschiff schwebt, erfüllt alle Beteiligten jedes 
Mal mit Stolz und Freude. Nach dem Gottesdienst 
verdeutlichen unsere traditionellen Volkstänze zu 
fröhlicher Musik einmal mehr, wie wichtig Gemein­
schaft und Zusammenhalt sind. Doch die Jahre sind 
vergangen, und die Mitglieder der Volkstanz- und 
Trachtengruppe sind älter geworden und möchten 
diese schöne 40-jährige Tradition gerne erhalten. 
Aus diesem Grunde möchten wir die jüngeren Ge­
nerationen und auch die jung gebliebenen Senioren 
dazu einladen, uns beim Binden der Erntekrone zu 

unterstützen. Dadurch geht die Kunst des Erntekro­
nebindens nicht verloren und bleibt weiterhin ein 
Bestandteil unseres Zusammenlebens. Das Binden der 
Erntekrone verstehen wir nicht nur als Arbeit, sondern 
als Ausdruck unserer Dankbarkeit gegenüber der Na­
tur, unserem Glauben und einem Teil unserer Kultur. 
Wir würden uns sehr freuen, unser Wissen und unsere 
Erfahrungen weitergeben zu können. Wie werden 
die Getreideähren sorgfältig ausgewählt, die Bänder 
kunstvoll drapiert und die Krone fest verbunden? Es 
wird eine Zeit des Lernens und des Austauschs sein, in 
der alte Geschichten erzählt und neue Freundschaften 
geschlossen werden. Lasst uns dafür sorgen, dass die 
Erntekrone auch in Zukunft ein prächtiges Symbol des 
Dankes und der Hoffnung bleibt, das die Menschen 
Jahr für Jahr zusammenbringt. 
Meldet euch bei uns und werdet Teil dieser wunder­
baren Tradition. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
euch die Erntekrone zu binden und vor der Stadtkir­
che zu tanzen. 
Holger Grube – 1. Vorsitzender der Volkstanz- und 
Trachtengruppe Jever e.V. E-Mail: info@volkstanz­
gruppe-jever.de Mobil: 01520 191 3302

Foto:  „Volkstanz- und Trachtengruppe Jever e.V.“ Foto:  „Volkstanz- und Trachtengruppe Jever e.V.“ 
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Ein riesiges Kerzenmeer beim Abendsegen und an­
schließend noch ein spontanes gemeinsames Singen, 
fröhliche Gespräche mit den Hockernachbarn, mitrei­
ßende Konzerte mitten in der Stadt, kluge Gedanken 
bei Bibelarbeiten und Workshops, kontroverse Debat­
ten, die weiterbringen, und eine Stadt voller Schals, 
guter Ideen und guter Laune: das ist Kirchentag. 

Der Termin für den nächsten Kirchentag steht schon 
fest, nun heißt es für Sie nur noch, diesen in Ihren 
Kalendern festzuhalten. 

Kommendes Jahr vom 30. April bis zum 4. Mai 2025 
ist es wieder soweit. Wir feiern in Hannover das Fest 
des Glaubens. Das heißt fünf Tage volles Programm 
und tolle Atmosphäre mit rund 1.500 kulturellen, litur­
gisch/theologischen und gesellschaftspolitischen Ver­
anstaltungen. Tickets gibt es ab Herbst 2024. Weitere 
Infos finden Sie unter www.kirchentag.de/teilnehmen.

Ob alleine oder als Gruppe, alles ist möglich: Schon 
jetzt bis spätestens 15. August kann man sich als Chor 
oder Bläsergruppe, mit einem Projekt, Workshop 
oder einem Gottesdienst anmelden, um sich beim 
Kirchentag zu beteiligen.  Ausführliche Infos und Be­

werbung gibt es unter kirchentag.de/mitwirken. 

Helfende sind beim Kirchentag unverzichtbar. Und 
Helfen beim Kirchentag ist eine tolle Erfahrung, denn 
es bedeutet, Teil einer Großveranstaltung zu sein, Ver­
antwortung zu übernehmen, Menschen glücklich zu 
machen, als Mitglied in einem Team gemeinsam Spaß 
zu haben und neue Leute kennenzulernen.
Alle können dabei sein und ihre Stärken einbringen, 
mit anpacken und gemeinsam Großes schaffen. 
Das Anmeldeformular steht ab Herbst 2024 hier: 
www.kirchentag.de/dabeisein/helfen
Wer vorher schon aktuellste Infos zum Helfen  
bekommen möchte, der kann den Helfenden unter  
@helfenbeimkirchentag auf Facebook oder Instagram 
folgen.

Auch für die Vorfreude gibt es schon was: Wer sich 
erste Kirchentagsmotive sichern oder diese gerne 
teilen möchte, der kann sich Vorlagen für Fotosticks 
zum selber Basteln oder Sharepics herunterladen un­
ter: www.kirchentag.de/teilen 

Keine Info mehr verpassen? Dann ganz einfach den 
Newsletter abonnieren: www.kirchentag.de/informiert

* 1 Kor 16, 13 – 14 kirchentag.de

Kirchentag Hannover
30. April bis 4. Mai 2025
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Jubiläumskonzert, 
Samstag, 21. September um 17 Uhr
Vier Chöre des Wiefelsteder Vereins 
 „Colourful Voices e.V.“ kommen in die Stadtkirche:  
Es singen der Gospelchor, der Jugendchor, der  
Kinderchor und „TonART“ unter der Leitung von Imke 
Meier und Chiara Tapper.
Das Programm beinhaltet alte Klassiker, Neues aus 
den Charts, Gospel, Rock & Pop, ruhigere und  
bewegte Lieder auf Englisch und auf Deutsch.
Band: Benjamin Meier – Schlagzeug, Hilmar Kettwig – 
Piano, Thomas Kämpfer – Bass und Gitarre
Einlass: 16.30 Uhr, Eintritt frei

Grund zum Feiern haben die rund 150 Sängerinnen 
und Sänger des Wiefelsteder Vereins Colourful Voices 
e.V.. Im vergangenem Jahr feierte der Gospelchor des 
Vereins einen runden Geburtstag – 20 Jahre!
Musikpädagogin Imke Meier gründete 2003 den  
Gospelchor Colourful Voices. Es dauerte nicht lange, 
bis immer mehr Wiefelsteder ihre große Freude am Sin­
gen entdeckten. So wurde 2008 der Verein gegründet 
und heute noch sind viele Gründungsmitglieder dabei!

Den Jugendchor rief Imke Meier bereits vor 22 Jahren 
ins Leben und mit den Jahren sind der Kinderchor und 
letztlich auch TonART im Rahmen der Vereinsarbeit 
entstanden.
Familiäres Miteinander, Chorfahrten, Workshops, Teil­
nahme an überregionalen Musicals, sowie gesellige 
Runden gehören fest zum Vereinsleben dazu und der 
Name „Colourful Voices“ ist immer noch Programm: 
„Farbenfreudige Stimmen“ begeistern mit alten 
Klassikern, Neuem aus den Charts, Gospels wie auch 
Rock & Pop, ruhigeren wie auch fetzigen Liedern auf 
Englisch und auf Deutsch.
„Musik verbindet auf der ganzen Welt und kann viel 
Gutes bewegen. Wir hören nicht auf und freuen uns 
auf viele weitere Jahre!“, erklärt Imke Meier.
Das Jubiläumskonzert wird entsprechend schwung­
voll und fröhlich. Alle vier Chöre präsentieren einen 
Teil ihres eigenen Repertoires, werden aber auch 
gemeinsame Lieder zelebrieren.
Der Eintritt ist frei, die Chöre freuen sich über eine 
Spende.

Foto: privat



17

Die Situation in Togo
Die offizielle Unabhän­
gigkeit des Landes von 
Frankreich besteht nach 
wie vor nur auf dem 
Papier. Unter anderem 
deshalb leben 70% der 
Landbevölkerung Togos 
von ca. einem Euro am 
Tag. Die Leidtragenden 
sind insbesondere die 
Kinder, denen bei Geld­
mangel als erstes der 
Schulbesuch gestrichen 
wird und die alten Men­
schen, da die Familien 
nicht in der Lage sind für 
Eltern oder Großeltern zu 
sorgen und diese auch 
keine Rente erhalten. 
Ein weiteres Problem ist hohe Jugendarbeitslosigkeit, 
die vor allem auf mangelnder Schulbildung beruht. 
Auffällig ist außerdem die große Verschmutzung 
durch Plastikabfälle in den Dörfern und Städten. 

Unsere Visionen
Der in Sande ansässige Verein „Harmony für Togo“ 
möchte Kindern den Schulbesuch sichern, ihnen 
dadurch eine Stimme geben und eine warme Mahlzeit 
am Tag ermöglichen.
Ein weiteres Ziel ist es, Jugendlichen neue Pers­
pektiven zu eröffnen und sie dabei zu unterstützen, 
zukünftig selbst für ihren Lebensunterhalt aufzukom­
men.

Der Verein setzt sich zugleich dafür ein, dass Men­
schen in Togo einen würdigen Lebensabend im Alter 
verbringen können.

Was der Verein schon alles erreicht hat, wie z.B: Pa­
tenschaften für 181 Kinder und den Bau eines Brun­
nens, und was die weiteren Ziele sind, davon wird uns 
Christa Czelinski an diesem Abend berichten.
www.harmonyfuertogo.de

Vorstellung des Vereines 
„Harmony für Togo“ aus Sande
Vortragsabend am Donnerstag, dem 26. September, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus am Kirchplatz 
mit Christa Czelinski

Jährliche Übergabe von Schulbüchern und Kleidung
� Foto: privat
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Gottesdienste in Jever – Wiefels – Cleverns – Sandel

Jever Wiefels Cleverns Sandel

September 2024

Sonntag, 1. September
14. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastor Anders

Sonntag, 8. September
15. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit 
Jubiläumskonfirmationen; 
Pastor Harland, anschließend Kirchenführungen 
zum Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 15. September
16. Sonntag nach Trinitatis

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst,
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst,
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

10 Uhr Gottesdienst,
Diakon Eilts mit Tauferinnerung

Sonntag, 22. September
17. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

Sonntag, 29. September
18. Sonntag nach Trinitatis

10. Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Prädikantin Kretschmer

11.30 Taufgottesdienst, 
Diakon Eilts

Oktober 2024

Sonntag, 6. Oktober
Erntedankfest
19. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

10 Uhr plattdt. Gottesdienst, 
Diakon Eilts

14 Uhr Gottesdienst mit dem Landvolk, 
Diakon Eilts mit Posaunenchor

Sonntag, 13. Oktober
20. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

Sonntag, 20. Oktober
21. Sonntag nach Trinitatis

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst, 
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst, 
Diakon Eilts

Sonntag, 27. Oktober
22. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Pastor Anders

Donnerstag, 31. Oktober  
Reformationstag

11 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum „60 Jahre Stadtkirche“ und 
„70 Jahre Posaunenchor Jever“ in der Stadtkirche, 

Pastor Harland mit Posaunenchören
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September bis Dezember 2024

Jever Wiefels Cleverns Sandel

September 2024

Sonntag, 1. September
14. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastor Anders

Sonntag, 8. September
15. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit 
Jubiläumskonfirmationen; 
Pastor Harland, anschließend Kirchenführungen 
zum Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 15. September
16. Sonntag nach Trinitatis

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst,
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst,
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

10 Uhr Gottesdienst,
Diakon Eilts mit Tauferinnerung

Sonntag, 22. September
17. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

Sonntag, 29. September
18. Sonntag nach Trinitatis

10. Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Prädikantin Kretschmer

11.30 Taufgottesdienst, 
Diakon Eilts

Oktober 2024

Sonntag, 6. Oktober
Erntedankfest
19. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastor Harland

10 Uhr plattdt. Gottesdienst, 
Diakon Eilts

14 Uhr Gottesdienst mit dem Landvolk, 
Diakon Eilts mit Posaunenchor

Sonntag, 13. Oktober
20. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst,
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

Sonntag, 20. Oktober
21. Sonntag nach Trinitatis

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst, 
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst, 
Diakon Eilts

Sonntag, 27. Oktober
22. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Pastor Anders

Donnerstag, 31. Oktober  
Reformationstag

11 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum „60 Jahre Stadtkirche“ und 
„70 Jahre Posaunenchor Jever“ in der Stadtkirche, 

Pastor Harland mit Posaunenchören

Tagesaktuell:www.kirche-jever.de!
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Jever Wiefels Cleverns Sandel

November 2024

Sonntag, 3. November
23. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastor Harland

Sonntag, 10. November
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 17 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cleverns zu St. Martin, Diakon Eilts

Sonntag, 17. November
Volkstrauertag

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst, 
Pastor Harland

10 Uhr Andacht mit Posaunenchor am Ehrenmal 
mit Kranzniederlegung, Diakon Eilts

Mittwoch, 20. November
Buß- und Bettag 18 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cleverns, Pastor Anders mit Blockflötenensemble

Sonntag, 24. November
10 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
an die Verstorbenen,
Pastor Harland

10 Uhr Gottesdienst mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehrenmal,
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
an die Verstorbenen, 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

Ewigkeitssonntag 15 Uhr Gottesdienst am Mahnmal, Pastor Walter und Bläser

Dezember 2024

Sonntag, 1. Dezember
1. Advent

10 Uhr Eröffnungsgottesdienst für Brot für die 
Welt, anschließend Basar im Gemeindehaus, 
Pastor Harland

15 Uhr Taufgottesdienst mit adventlicher Musik, 
Diakon Eilts und Pastor Harland

10 Uhr Familienkirche, 
Diakon Eilts und Posaunenchor

Gottesdienste in Jever – Wiefels – Cleverns – Sandel

Wie jedes Jahr gehen wir im Advent jeden Tag um 18 Uhr von Haus 
zu Haus. Ob in der Garage, auf der Terrasse oder vor der Tür, wir 
versammeln uns ca. eine halbe Stunde, um zu Singen, zu Beten und 
eine kleine Geschichte zu hören und zu Klönen. Die „Laterne“ wird 
am Ende von Gastgeber zu Gastgeber weiter gereicht, dazu gehören 
auch die Liederbücher, der Punschtopf und die Becher. Jedes Jahr 
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Jever Wiefels Cleverns Sandel

November 2024

Sonntag, 3. November
23. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

10 Uhr Gottesdienst, 
Pastor Harland

Sonntag, 10. November
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 17 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cleverns zu St. Martin, Diakon Eilts

Sonntag, 17. November
Volkstrauertag

17 Uhr sonntags um 5 – MusikGottesdienst, 
Pastor Harland

10 Uhr Andacht mit Posaunenchor am Ehrenmal 
mit Kranzniederlegung, Diakon Eilts

Mittwoch, 20. November
Buß- und Bettag 18 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Cleverns, Pastor Anders mit Blockflötenensemble

Sonntag, 24. November
10 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
an die Verstorbenen,
Pastor Harland

10 Uhr Gottesdienst mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehrenmal,
Diakon Eilts

10 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
an die Verstorbenen, 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

Ewigkeitssonntag 15 Uhr Gottesdienst am Mahnmal, Pastor Walter und Bläser

Dezember 2024

Sonntag, 1. Dezember
1. Advent

10 Uhr Eröffnungsgottesdienst für Brot für die 
Welt, anschließend Basar im Gemeindehaus, 
Pastor Harland

15 Uhr Taufgottesdienst mit adventlicher Musik, 
Diakon Eilts und Pastor Harland

10 Uhr Familienkirche, 
Diakon Eilts und Posaunenchor

September bis Dezember 2024

Tagesaktuell:www.kirche-jever.de!

gibt es viele Gastgeber, die diese Aktion zu einem wirklich  
„lebendigen Advent“ machen. Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro 
bei Frau van den Ent unter der Nummer 04461 9338-0, wenn Sie 
uns an einem Abend im Advent zu sich einladen möchten. 

Wir freuen uns sehr über neue und auch wiederholte Gastgeber.

Fotos: B. Heyne
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Musik in der Stadtkirche – Sept. bis Nov. 2024
Sonntag, 8. September 2024, 10 Uhr
Jubiläumskonfirmation
Stadtkantorei Jever, 
Leitung: Klaus Wedel
Pastor Thorsten Harland

Sonntag,  
15. September 2024,  
17 Uhr
sonntags um 5 /  
MusikGottesdienst
zum Orgelgeburtstag
Werke für Posaune und  
Orgel von J.S. Bach, 
Alexandre Guilmant,  
Franz Liszt, Petr Eben u.a.
Michael Massong –  
Posaune
Klaus Wedel – Orgel
Diakon Fredo Eilts

Samstag, 21. September 2024, 17 Uhr
Jubiläumskonzert der Colourful Voices Wiefelstede
Alte Klassiker, Neues aus den Charts, Gospel, Rock & 
Pop, ruhigere und fetzige Lieder, englisch, deutsch
Vier Chöre des Wiefelsteder Vereins „Colourful Voices 
e.V.“: Gospelchor, Jugendchor, Kinderchor, TonART
Leitung: Imke Meier und Chiara Tapper
Band:
Benjamin Meier – Schlagzeug
Hilmar Kettwig – Piano
Thomas Kämpfer – Bass und Gitarre
Einlass: 16.30 Uhr
Eintritt: frei, siehe Seite 16

Sonntag, 20. Oktober 2024, 17 Uhr
sonntags um 5 / MusikGottesdienst
mit dem Jazz-Pianisten Jann Poppen
Diakon Fredo Eilts 

Samstag, 31. Oktober 2024, 11 Uhr
Festgottesdienst 60 Jahre Stadtkirche Jever 
und 70 Jahre Posaunenchor Jever
Kreisbläser, 
Leitung: Klaus Wedel
Pastor Thorsten Harland

Sonntag, 17. November 2024, 17 Uhr
sonntags um 5 / MusikGottesdienst
Barocke und romantische Werke für Bläser 
und Orgel
Posaunenchor Jever, 
Leitung und Orgel: Klaus Wedel
Pastor Thorsten Harland

Sonntag, 24. November 2024, 10 Uhr
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
Stadtkantorei Jever, 
Leitung: Klaus Wedel
Pastor Thorsten Harland

Donnerstag, 27. November 2024, 19.30 Uhr
Benefizkonzert mit dem Marinemusikkorps
Abendkasse und Einlass ab 18.30 Uhr
Eintritt: 15,- €

Foto: Massong privat

Foto: Marinemusikkorps
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NEUES aus Cleverns-Sandel
Termine und Pläne …

Der Plattdeutsch-Kreis trifft sich um 15 Uhr 
an jedem 1. Donnerstag des Monats. 
Infos: Renate Reck, Tel. 04461 4281 oder 
Karin Eilers, Tel. 04461 917450

Für Kinder und Familien:

Krabbelgruppe
für Kinder im Alter von 
6 Monate bis 3 Jahre  
mit einem Elternteil
freitags,  
9.30 – 10.30 Uhr, 
13.09. / 27.09. / 11.10./ 
25.10. / 08.11. / 22.11. 
und 06.12. Anmeldung 
notwendig.
Wenn ihr auch einmal 
dabei sein möchtet,  
meldet euch gerne 
telefonisch unter: 

0162 4278948 bei Johanna Borchardt
Instagram: krabbelgruppecleverns

Mini-Kirche
Alle zwei Monate findet freitags die Mini-Kirche in  
Cleverns mit Mareike, Janna, Bettina, Jenni und Jo­
hanna statt. Wir beginnen um 15.15 Uhr in der Kirche 
und erzählen euch eine Geschichte mit Liedern, Ge­
bet, Spiel und Segen. Anschließend gibt es Tee/Kaffee/
Saft und Kekse und ein Angebot mit Malen oder Bas­
teln, Spielen und Klönschnack im Gemeindehaus. Die 
Mini-Kirchen-Termine erfahren Sie über die Presse, 
die Schaukästen und über die bekannten Whats-App-
Gruppen.

Foto: J. Borchardt

Kinderkirche 
In Cleverns für Kinder im Grundschulalter 
im Gemeinde- und Pfarrhaus.
Mi. 23.10. um 16 Uhr 
Herbstfeuer im Pfarrgarten, hier gibt es bereits Vorin­
formationen für unser Krippenspiel
Mi 20.11. um 16 Uhr 
großes Adventsbasteln im Gemeindehaus 
Kontakt: Diakon Fredo Eilts und Janna Janßen

Martini – ein Muss in Cleverns

Martini findet dieses Jahr wieder für alle Kinder im Dorf 
statt. Sonntag, 10.11. um 17 Uhr Start in der Kirche 
mit Kinderandacht und Martinssegen. Eine Aktion der 
Kirchengemeinde und Dorfgemeinschaft.

Evangelische Frauenhilfe 

Meist am dritten Mittwoch im Monat trifft sich nach 
wie vor ein Kreis von Seniorinnen im Gemeindehaus 
in Cleverns. Der Nachmittag dient der Begegnung 
unserer weit verstreut lebenden Gemeindeglieder. Er 
hat einen geselligen Teil bei Kaffee und Kuchen, bietet 
geistliche Stärkung durch eine Andacht zu Beginn und 
anregende Themen. 

NEU: Treffen an jedem dritten Mittwoch im Monat 
von 15 bis ca. 17 Uhr:
18.9.	 Spielenachmittag
16.10.	 Bingo 
20.11.	 (Buß- und Bettag) 
	 11 Uhr Gottesdienst, anschließend 
	 Grünkohlessen mit den 
	 Wangerländern im 
	 Deutschen Haus in Tettens
18.12.	 Weihnachtsfeier und Singen 
	 mit Herman Janßen



v.l. Diakon Eilts, Ulrike Minßen, Dirk Jakob, Sophie Niemand, 
Mario Hans, Anja Melchers, Janna Janssen, Jan Bernd Juilfs,  
Johannes Hinrichs, Martin Krebs und P. Harland� Foto: D. Reck

Nachlese GKR-Wahl Cleverns-Sandel – Korrektur –

Einführung von Fredo Eilts in Cleverns-Sandel

Es hat sich ein Fehlerteufel in unserem letzten Ge­
meindebrief bei der Nachlese der GKR-Wahl in Cle­
verns-Sandel eingeschlichen. 

Folgende Personen wurden in den Gemeindekirchen­
rat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Cleverns-Sandel 
gewählt: 

Anja Melchers mit 322 Stimmen,
Mario Hans mit 285 Stimmen,

Ulrike Minßen mit 269 Stimmen,
Johannes Hinrichs mit 230 Stimmen,

Jan-Bernd Juilfs mit 190 Stimmen und
Dirk Jacob mit 188 Stimmen

Nachberufen wurden einstimmig Sophie Niemand 
und Martin Krebs. 

Aus dem Gemeindekirchenrat sind ausgeschieden 
Frau Janna Janssen, Herr Ulrich Ortmann und Herr 
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Mit dem Spruch aus Römer 12, Vers 11: 
„Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. 
Seid brennend im Geist. Dient dem Herrn“
feierten wir am 4. August in der Kirche Zum Heilig 
Kreuz und St. Peter in Cleverns die Einführung von 

Karl-Hermann Störmer. Wir danken für die gute ver­
trauensvolle Zusammenarbeit und wünschen alles 
Gute.

Wir wünschen allen gewählten Gemeindekirchenräten 
eine gute Zusammenarbeit.

Diakon Fredo Eilts in das Interprofessionelle Team 
Jever und Cleverns-Sandel. Es war ein gelungener 
Gottesdienst, den Kreispfarrer Scheuer, Pfarrer Anders, 
Pastor Harland und Pastor Walter leiteten. Musikalisch 
begleitet wurde der Gottesdienst von den Posaunen­
chören Jever und Cleverns-Sandel unter der Leitung 
von Kreiskantor Klaus Wedel und dem Blockflötenen­
semble unter der Leitung von Bettina Heyne. Unter 
den Gottesdienstbesuchern waren viele Vertreter 
der örtlichen Vereine und andere Wegbegleiter von 
Diakon Eilts. Die Predigt wurde von Diakon Fredo Eilts 
gesprochen, der besonders die anwesenden Kinder 
mit eingebunden hatte, was sehr zur allgemeinen 
Freude und Heiterkeit beigetragen hat. Im Anschluss 
an den Gottesdienst fand im Gemeindehaus ein Emp­
fang statt. Hier sorgte die Dorfgemeinschaft für Brat­

Foto: S. Ortmann
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Tauferinnerung in Cleverns – 
gab es lange nicht mehr!

Wir haben uns im Kirchenvorstand darauf verständigt, 
alle zwei Jahre einen Hofgottesdienst im Stadtbezirk 
zum Erntedank anzubieten.
Dieses Jahr findet am 6.10. am Erntedanktag um  
14 Uhr ein festlicher Gottesdienst in der Kirche zu  
Cleverns statt. Auch mit einem kleinen Markt der  
Möglichkeiten, besonders für Kinder und Familien.  
Mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.
Im Vorfeld soll die Erntekrone gebunden werden.  
Unter der Federführung des Landvolks Cleverns- 
Sandelermöns findet diese Aktion auch unter der Mit­
wirkung der Landfrauen aus den örtlichen  
Bezügen, wie auch aus der Kirchengemeinde und 
Dorfgemeinschaft statt. Alle Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, dem 17.9. um 19.30 Uhr auf dem Hof von 
Bernd Eilers, Dorfstraße, in Cleverns statt. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Rund um Erntedank

Einladung zur Tauferinnerung am Sonntag, dem  
15. September um 10 Uhr in der Kirche in Cleverns 

Liebe Eltern,
wir laden alle Kinder ein, die in den Jahren 2016-2018 
bei uns in den Kirchen getauft wurden. Wir möchten 
mit ihnen und euch ein fröhliches Tauferinnerungsfest 
in unserer Kirche feiern. 
Was ist Tauferinnerung? 
Sie haben sich vor 6 bis 8 Jahren für eine Taufe ent­
schieden. Taufe ist einmalig. Ihre Kinder können sich 
daran nicht erinnern. Es ist eine schöne Möglichkeit für 
Kinder, Eltern und Paten, sich zu erinnern. 
Wir möchten mit ihnen das Leben feiern.
Kontakt Diakon Eilts 

Gesucht wird – 
ein rasender Reporter!

Haben sie Zeit? Haben sie Freude an Fotografie?

Wir suchen Personen, die gerne unterwegs sind und 
besonders für unsere Veranstaltungen fotografieren. 
Die Durchführenden haben kaum Zeit, einmal ein 
lebendiges und echtes Foto hinzukriegen. 
Wer sich angesprochen fühlt, darf sich bei 
Tina Heyne und Fredo Eilts melden.

wurst vom Grill und fleißige Kuchenbäckerinnen 
für das leibliche Wohl. Es war ein voll und ganz 
gelungener Tag, an den alle noch lange zurück­
denken werden, ein guter Start in die Zukunft.
� Anja Melchers

� Foto: J. Waldmann

Haben sie Freude daran, äl­
tere Menschen zu besuchen, 
Nachmittage und Aktionen zu 
begleiten? Dann dürfen sie mich gerne anrufen. 
Wenn sich ein kleines Team findet, beinhaltet 
das auch eine Zurüstung und den Aufbau eines 
Seniorenteams. Es gab für Cleverns auch den 
Wunsch aus dem Dorf für die Altersgruppe der jungen 
Rentner etwas mehr anzubieten!
Kontakt Diakon Eilts 
Thomas Bedenk für Wiefels 
Anja Melchers und Gunda Burmann für Cleverns

Seniorenarbeit auf dem Land. 
Wer möchte sich einbringen? 

auf dem Land

Senioren

W
iefels und Cleverns-Sandel
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Geburtstage in Cleverns-Sandel
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in der Kirchengemeinde Cleverns-Sandel herzlich zum Geburtstag und 
wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr! Ganz besonders gratulieren wir Ihnen zu Ihrem 75. oder einem 
noch höheren Geburtstag.

Wichtige Termine  
für unsere Senioren
Erster Geburtstagsnachmittag für Senioren in 
Cleverns-Sandel am Mittwoch, dem 6. November  
ab 15 Uhr im Gemeindehaus Cleverns.  
Wir werden im Oktober schriftlich alle Geburtstags- 
kinder im Alter von 70 bis 110 Jahren einladen, die in 
diesem Jahr bis zum 6.11. Geburtstag gefeiert haben. 
Im März 2025 gibt es dann wieder einen Geburtstags­
nachmittag. 

Die Seniorenweihnachtsfeier findet am  
Mittwoch, dem 4. Dezember statt.� Ihr Fredo Eilts 

Einladung zum traditionellen 
Grünkohlessen für Senioren 
am Buß-und Bettag, 20.11.24, 
um 11 Uhr in Tettens

Liebe Senioren!
Auch dieses Jahr treffen sich die Senioren zusammen 
mit den Wangerländern in Tettens zum Grünkohl. Um 
11 Uhr beginnen wir mit einer plattdeutschen Andacht 
in der Kirche Tettens mit Diakon Fredo Eilts.  
Bitte bilden sie Fahrgemeinschaften. Voranmeldungen 
in den Gruppen und Kreisen Anfang November. 
Kontaktinfo über Fredo Eilts, Renate Reck und  
Edith Janßen

Die Namen finden Sie in 
der gedruckten Ausgabe.
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Am 1. Juni 2024 fand bereits 
zum fünften Mal das Kubb 
Turnier des Männerkreises 
Cleverns-Rahrdum auf dem 
Bolzplatz an der Grundschule 
statt. Ein Turnier für Jung und 
Alt, das vor allen Dingen Spaß 
machen und die Menschen 
zusammenbringen soll, so 
die Organisatoren Dirk Jacob, 
Torge Isigkeit und Frank Blume 
vom Männerkreis. 
In diesem Jahr konnte ein 
neuer Teilnehmerrekord von 
16 Mannschaften verzeichnet 
werden, die um die Königseh­
re spielten. Es scheint bei den 
Menschen anzukommen, einen 
schönen Tag miteinander ver­
bringen zu wollen, Spaß zu ha­
ben und sich dabei sportlich zu 
betätigen, so das Orga-Team. 
Bei schönstem Wetter und bei 
Bratwurst, Kaffee und Kuchen 
wurden auf vier Spielfeldern 
die Spiele ausgetragen. Dabei 
waren einige Mannschaften 
bei ihrer Namensgebung recht 
kreativ. So nannten sie sich zum 
Beispiel „Die Fördewikinger“, 
„Valhalla-Vikings", „Wiki und die 
starken Frauen“. 
Alle TeilnehmerInnen und 
ZuschauerInnen konnten 
spannende Spiele verfolgen, in 
denen es hin und her ging und 
die Spiele oft auf des „Messers 
Schneide" standen. Für das 
Finale konnten sich schließlich 

die beiden Teams „Die Förde­
wikinger" und „Die Klöntanten 
2", durchsetzen. Die Zuschau­
erInnen konnten ein würdiges 
Finale verfolgen, dass lange 
Zeit sehr ausgeglichen und 
auf Augenhöhe geführt wur­
de. Schließlich erlangten aber 
„Die Klöntanten 2“ mit Nina 
Behrends, Tanja Sommer und 
Ulrike Dirks den Sieg und sich 
die Königsehre sichern. Voller 
Freude und Stolz konnte die 
Mädelstruppe den Königspokal 
präsentieren. Dass es ein Spiel 
für die ganze Familie ist, zeigte 
unter anderem Familie Hoff­
mann, die auch mit Abstand das 
beste Outfit vorweisen konnte. 
Der aus dem letzten Jahr 
erwirtschaftete „Überschuss", 
kommt der Kirchengemeinde 
zugute, so der Männerkreis. 
Es wird für den Garten am Ge­
meindehaus eine Holzbank mit 
Tisch angeschafft, um den Gar­
ten weiter aufzuwerten und um 
zusätzliche Sitzmöglichkeiten 
zu schaffen. Da wir wieder so 
einen fantastischen Zuspruch 
bekommen haben, wird der 
Männerkreis auch im nächsten 
Jahr wieder ein Kubb-Turnier 
veranstalten, waren sich Dirk, 
Torge und Frank einig. Also 
bis zum nächsten Jahr, wenn 
es wieder heißt: „Die Wikinger 
regieren in Cleverns“.

Fotos und Text: Dirk Jacob

Rückblick Kubb – Turnier in Cleverns 
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Mein liebstes Bibelwort
„Habe ich dir nicht geboten: Sei stark und mutig! Er­
schrick nicht und fürchte dich nicht; denn der HERR, 
dein Gott, ist mit dir überall, wohin du gehst.“ 

(Joshua 1,9)

Dieser Vers ist für mich eine Quelle der Zuversicht 
und des Trostes. In einer Welt, die oft unsicher und 
herausfordernd ist, gibt mir Joshua 1,9 die Gewiss­
heit, dass ich nicht alleine bin. Die Aufforderung, 
stark und mutig zu sein, erinnert mich daran, dass 
ich die Kraft habe, meine Ängste zu überwinden und 
schwierige Situationen zu meistern.

Für mich bedeutet dieser Vers auch, dass ich Ver­
trauen in die Führung und die Gegenwart Gottes 
haben kann, egal wohin mein Weg mich führt. In 
Momenten der Unsicherheit oder des Zweifels finde 
ich Trost in dem Wissen, dass Gott immer bei mir ist 
und mir die Kraft gibt, den nächsten Schritt zu tun.

Joshua 1,9 ist nicht nur eine Ermutigung, sondern 
auch eine Erinnerung daran, dass Mut und Stärke 
nicht nur in der Abwesenheit von Furcht beste­
hen, sondern in der Entscheidung, trotz der Furcht 
voranzuschreiten. Diese Worte begleiten mich in 
meinem Leben .

In Zeiten des Umbruchs oder wenn ich vor großen 
Entscheidungen stehe, hilft mir dieser Vers, mich 
daran zu erinnern, dass ich mit Mut und Vertrauen in 
die Zukunft blicken kann. Er ist eine konstante Erin­
nerung an die Liebe und die Unterstützung Gottes, 
die mich in allem, was ich tue, begleiten.

Ulrike Minßen
Kirchenälteste in Cleverns-Sandel

Foto: Fundus
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Feste Termine in Jever und Cleverns-Sandel	

in Jever im Gemeindehaus, Am Kirchplatz 13

Kirchenmusik
Blockflötenensemble
Montag	 18 – 19 Uhr
Posaunenchor
Donnerstag	19.30 – 21 Uhr
Unterricht nach Absprache

Evangelische Frauenhilfe
jeden dritten Donnerstag  
15 – 16.30 Uhr, Termine siehe Seite 23

Männerkreis
Info bei Torsten Borchardt,
Tel. 3913

Plattdeutsch-Kreis
Donnerstag		  15 – 17 Uhr
Termine siehe Seite 23

Klöppelkreis
Dienstag	 14.30 – 17 Uhr
Anmeldung und Info über  
das Kirchenbüro,
Tel. 2610

Krabbelgruppe
Freitag 	 9.30 – 10.30 Uhr
Termine siehe Seite 23

in Cleverns im Gemeindehaus, Dorfstraße 42

Foto: B. Heyne

Kirchenmusik
Stadtkantorei Jever
Montag 	 20 – 21.45 Uhr
Kinderchor projektweise
Infos bei Kantor Klaus Wedel
Posaunenchor Jever
Dienstag	 19.30 – 21 Uhr
Ökumenischer Singkreis
Freitag	 14 – 15 Uhr
Gospel-Projekt-Chor Jever
an 4 bis 5 Wochenenden pro Jahr

Jugend-Mitarbeitertreff
nach Absprache mit 
Diakon Fredo Eilts

Frauentreff
jeden 1. Dienstag im Monat
um 19.30 Uhr

Seniorenkreis Jever
Mittwoch	 15.30 – 17.30 Uhr

Seniorenkreis Wiefels
jeden 2. Mittwoch, 14.30 – 16.30 Uhr
Dorfstraße 10, Wiefels 
Info bei Edit Janßen, Tel. 8988326

„Flotte Nadel“ – Handarbeitsclub
Montag 		  14 – 16 Uhr
Jonasgang, Am Kirchplatz

Weltladen
Dienstag	 10 – 12.30 Uhr
Mi. und Do.	 15 – 17.30 Uhr
Freitag	 8 – 12.30 Uhr
im Glockenturm, Am Kirchplatz
Tel. 9338-22
Infos über Treffen des Eine-Welt- 
Kreises erhalten Sie im Weltladen.

Foto: B. Heyne

Mini-Kirche 
alle zwei Monate,
Freitag 15.15 – 16.15 Uhr



Familiennachrichten
Getauft wurde:
Beeke Nieswand, Stadtkirche	 02.06.2024
Ella Wehmeyer, Stadtkirche	 02.06.2024
Marje Dirks, Kirche Cleverns	 09.06.2024
Lara und Lena Bränder, 
Kirche Cleverns	 09.06.2024
Dezantila Muca, 
Kita Ammerländer Weg	 21.06.2024
Mattes Janßen, 
Sommerkirche Wiefels/Utlande	 23.06.2024
Sophie Meyer, Stadtkirche	 13.07.2024
Jonte Hülsbeck, 
Sommerkirche Jever/Addernhausen	 28.07.2024
Famke Caroline de Groot, Stadtkirche	 03.08.2024

Wir haben Abschied genommen in:

in Jever und Wiefels
Marianne Rademacher, 
geb. Bödeker	 20.03.	 94 Jahre 
Elwine Marie Tümena, 
geb. Peters	 06.04.	 83 Jahre 
Anna Marie Margarete Grade, 
geb. Tiegges	 07.04.	 104 Jahre
Rita Sabine Michalik, 
geb. Hemken	 11.04.	 75 Jahre
Elfi Brigitte Bittner, geb. Dobosz	 13.04.	 63 Jahre 
Hans Emil Beutel	 14.04.	 91 Jahre 
Reinhold Willy Behrens	 25.04.	 75 Jahre
Klaus Karl Willi Ruppert	 27.04. 	 88 Jahre
Arnold Martin Haesihus	 01.05.	 89 Jahre 
Hans Arnold Meier	 01.05.	 79 Jahre 
Waltraud Anneliese Burmeister, 
geb. Grützmacher	 02.05.	 95 Jahre 
Helene Illgen, geb. Rieger	 05.05.	 88 Jahre 
Christa Marga Pauline de Jonge, 
geb. Gerdes	 05.05.	 93 Jahre 

Gerd Behrends	 08.05.	 82 Jahre 
Irene Elisabeth Anna Hogenkamp, 
geb. Heimann	 22.05.	 86 Jahre 
Johann Heinrich Lüken	 29.05.	 85 Jahre 
Gisela Wilhelmine Rothmann, 
geb. Pfeiffer	 30.05.	 87 Jahre 
Gisela Karla Schrader, 
geb. Buechler	 31.05.	 92 Jahre 
Irene Elisabeth Anna Kunze, 
geb. Trunzer	 01.06.	 80 Jahre 
Monika Heide Eilenfeld	 01.06.	 79 Jahre 
Gerhard Nanninga	 12.06.	 85 Jahre 
Christa Lisa Wilma Kühl, 
geb. Noormann	 18.06.	 93 Jahre 
Heiko Georg Mohrmann	 29.06.	 64 Jahre 
Annke de Neidels, 
geb. Meier	 13.07.	 67 Jahre 
Roswitha Sabrautzky, 
geb. Buechler	 19.07.	 86 Jahre
Sigrun Birkheuer, geb. Frenzel	 19.07.	 62 Jahre 
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Aufgrund des Datenschutzes können nur Namen abgedruckt werden,  
für die die schriftliche Zustimmung zur Veröffentlichung bei Redaktionsschluss vorlag. 

Getraut wurden:
Jan-Edo Albers und Lenette, geb. Andoyo- 
Neumann, Kirche Cleverns� 14.06.2024
Destin Wernicke und Victoria, geb. Klaunig,  
Stadtkirche� 20.07.2024
Roma Maria Hjelmar Nyhuis und Sandra Antke, 
geb. Rolfs, Stadtkirche� 03.08.2024
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Wohin die Zeit geht
Wenn der Oktoberwind
späte Sonnenstrahlen 
in lange Schatten weht:
Dann fühlen wir unseren Herbst.

Dann lass uns aneinander fliehen 
dort
wohin die Zeit geht.

Und wir haken uns unter
spüren unsere Hände in meiner Manteltasche.

Bilder der Vergangenheit
segeln dann wie bunte Blätter
in unsere Worte
dort
wohin die Zeit geht.

In unser Erinnern.

Wolfgang Steinborn 

Foto: Wodicka

Aus der Geschichte: In Schwarzweiß. 
Wolfgang Steinborn (2024): Unszuliebe, Jever
Hermann Lüers Verlag
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Werben und helfen!

Wir danken allen  
Inserenten herzlich,  

dass sie durch ihre  
Anzeige helfen,  

den Gemeindebrief 
mitzufinanzieren.

M. HANS · SANDELER STRASSE 1 · 26441 JEVER 
Telefon: 0 44 61 / 74 33 39 · Fax 0 44 61 / 74 33 37
Mobil: 01 72 / 9 78 62 16

Heizung   ·   Sanitär   ·  alternative energien

Impressum
Ausgabe: September bis November 2024

Erscheinungsweise: viermal im Jahr

Nächste Ausgabe: Dezember 2024

Auflage: 8.200 Exemplare

Herausgeber:
Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Jever 

Am Kirchplatz 13, 26441 Jever, 04461 93380, www.kirche-jever.de

Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Cleverns-Sandel, Dorfstr. 40, 26441 Jever, 04461 2610

Redaktionsleitung: Karin Sabrautzky

Redaktion: Edzard de Buhr, Pastor Thorsten Harland,  

Bettina Heyne, Ulrike Minßen und Diakon Fredo Eilts.

Layout und Druck: Heiber GmbH Druck & Verlag, Schortens

Bilder Titel- und Rückseite: 
Titelseite: Harland

Rückseite: Lotz

Bankverbindung der Kirchengemeinden Jever und Cleverns-Sandel
Landessparkasse zu Oldenburg, 

IBAN: DE17 2805 0100 0050 4354 78

Bitte bei der Überweisung den Namen der Kirchengemeinde angeben!

Frauen und Männer sollen sich von diesem Gemeindebrief  

gleichermaßen angesprochen fühlen. Nur zur besseren Lesbarkeit 

beschränken wir geschlechterspezifische Formulierungen häufig auf 

die maskuline Form.

Gedruckt auf 100% Altpapier, Blauer Engel

Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel zu kürzen.

Feldhauser Straße 61 . 26419 Schortens/Heidmühle 
Telefon 0 44 61/ 92 900 . info@heiber.de . www.heiber.de

Bei Rückfragen zu Werbungen bitte Frau Bettina Heyne (tina.heyne@gmx.de) kontaktieren.
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Schenumer Str. 8 a · 26441 Jever
Telefon 04461 2995
gaertnerei-otten.de

info@gaertnerei-otten.de

D I E  S C H Ö N G Ä R T N E R E I

Schön 
gärtnern.

Elektroinstallation
Elektrogeräte
Lichttechnik

Rundfunk- und
Fernsehtechnik
Kundendienst

Datennetzwerktechnik

24-Stunden-Notdienst
Jever - Cleverns · Tel. 0 44 61 - 26 17

Am Bullhamm 3 - 26441 Jever
Tel.: 0 44 61 -  20 51 0 · Fax: 0 44 61 -  68 00 

Mail: info@bargen-baustoffe.de 
Web: www.bargen-baustoffe.de

           

           

Jeder Tag ein Vermögen.

Plansecur – zum Thema Geld und Beratung

Systematische Finanzplanung  
macht aus Sorge Vorsorge und  
aus Unsicherheit Absicherung.
Wenn auch Sie Sicherheit in allen privaten und  
beruflichen Geldfragen suchen, dann rufen Sie  
mich doch einfach an,damit wir einen persönlichen 
Informationstermin vereinbaren können. Zeit für 
ein gutes Gespräch findet sich immer.

Die Finanzplaner.

Frank Rosenboom 
Gesellschafter · Dipl.- u. Bankkfm.
Anton-Günther-Straße 62 · 26441 Jever
Fon 0 44 61/ 90 92 48 
Mobil 01 78/7 89 03 22
f.rosenboom@plansecur.de
www.f-rosenboom.plansecur.de
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Wichtige Adressen in den Kirchengemeinden

Kirchenbüro Jever – Bianca van den Ent
Am Kirchplatz 13, 26441 Jever
Tel. 04461 9338-0, Fax 9338-18
kirchenbuero.jever@kirche-oldenburg.de
Dienstag 10–12.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 8–12.30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 13–16 Uhr

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung 
Cleverns-Sandel – Roswitha Weihrauch
Dorfstraße 40, 26441 Jever-Cleverns
Tel. 04461 2610, Fax 73633
kirchenbuero.cleverns-sandel@kirche-oldenburg.de
Mittwoch 8.30–9.30 Uhr 
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr

Friedhofsverwaltung Jever – Roswitha Weihrauch
Blaue Straße 11, Tel. 700689 
friedhofsbuero.jever@kirche-oldenburg.de
Dienstag 10–11.30 Uhr
Donnerstag 14.30–17 Uhr

Küsterdienst und Hausservice
in Jever: Hermann Ulferts, Elke Baron,  
Manuela Lübben und Jens Reiners 
Kontakt über das Kirchenbüro  
in Wiefels: Edit Janßen, Tel. 8988326
in Cleverns-Sandel: Renate Gretkowski 
Kontakt über das Kirchenbüro

Diakon Fredo Eilts/Pfarrbezirk III  
Jever Land: Cleverns-Sandel, Wiefels
Dienstlich: Am Kirchplatz 13, Jever 
Privat: Oesterdeich 27, Wangerland 
Mobil 0152 24226554
Tel. 04463 9389190 
Fredo.Eilts@kirche-oldenburg.de

Pastor Thorsten Harland 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats Jever 
(Jever II)
Lindenallee 15, Tel. 9847949
thorsten.harland@kirche-oldenburg.de

Pastor Thomas Anders 
Vertretung vakante Stelle 
pfarramt.anders@t-online.de
Tel. 04421 82377

Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock 
Vertretung vakante Stelle 
katja-nolting@t-online.de
Tel. 0172 4172949

Kirchenmusik in Jever
Kreiskantor Klaus Wedel
Tel. 0176 78265023, kl.wedel@ewetel.net
Ökumenischer Singkreis
Gabriele Stolzenburg-Mühr, Tel. 918240

Kirchenmusik in Cleverns-Sandel
Organist
Marvin Warnken
Kontakt über das Kirchenbüro
Blockflötenensemble 
Bettina Heyne, Tel. 700692, tina.heyne@gmx.de
Posaunenchor
Hermann Janßen, Tel. 916460
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Kindergärten des Diakonischen Werkes
Lindenallee
Lindenallee 10, Tel. 2713, Fax 759078
Leitung: Sabine Strauß-Isenrath 
kita-lindenallee.jever@kirche-oldenburg.de

Hammerschmidtstraße
Hammerschmidtstraße 41, Tel. 7485290
Leitung: Jutta Bräutigam 
kita-hammerschmidtstrasse.jever@kirche-oldenburg.de

Ammerländer Weg
Ammerländer Weg 2, Tel. 913357
Fax 913358
Leitung: Antonia Kipping  
kita.jever@kirche-oldenburg.de

Klein Grashaus
Joachim-Kayser-Straße 8, Tel. 964400
Leitung: Martina Flohr 
kita-kleingrashaus.jever@kirche-oldenburg.de

Kirchenführungen 
Anmeldung über das Kirchenbüro
oder Wilfried Fürlus, Tel. 72968

Verband Christlicher Pfadfinder (VCP)
Stamm Franziskus Jever/Wangerland
Monika Eilts-Janssen
Tel. 0171 3477572
monika.eilts-janssen@gmx.de
Am Kirchplatz 13, Jever

Weltladen im Glockenturm Am Kirchplatz
info@weltladen-jever.de
Dienstag 10–12.30 Uhr 
Mittwoch + Donnerstag 15–17.30 Uhr
Freitag 8–12.30 Uhr
www.weltladen-jever.de

Cyriakus-Stiftung zu Jever
Enno Graalfs (Vorsitzender) 
Tel. 5081, enno-graalfs@web.de

Diakonische Einrichtungen
Schuldnerberatung, Jever, Tel. 4051
Möbeldienst, Schortens, Tel. 81580
Häusliche Krankenpflege, Tel. 04421 926513

Notruf Mirjam – Hilfe für Schwangere und Mütter
www.notruf-mirjam.de
Tel. 0800 60 500 50

Frauenhaus Wilhelmshaven
Tel. 04421 22234

Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme
Tel. 04421 26060

Landwirtschaftliches Sorgentelefon
Montag 9–12 Uhr und 15–18 Uhr
Tel. 04402 84488

Tagesaktuell:

www.kirche-jever.de!



Volkstrauertag 

Der Volkstrauertag ist in 
Deutschland ein staat-
licher Gedenktag und 
gehört zu den soge­
nannten stillen Tagen. 
Der Gedenktag wird seit 
1952 zwei Sonntage vor 
dem ersten Advents­
sonntag begangen. Eine 
Zeremonie im Deutschen 
Bundestag erinnert an die 
Opfer von Gewalt und 
Krieg aller Nationen, so 
auch Gedenkveranstal­
tungen an den Krieger­
denkmalen in unseren 
Städten und Dörfern.

Foto: Lotz

Totensonntag oder auch Ewigkeitssonntag

Der evangelische Feiertag findet immer in der Woche vor dem 1. Advent statt. Aber woher 
kommen der Feiertag und seine Bräuche?
Mit dem Ewigkeitssonntag geht das evangelische Kirchenjahr zu Ende. Das Kirchenjahr 
beginnt nicht am 1. Januar, sondern am 1. Advent. Es hat bestimmte Feiertage, die immer 
wiederkehren.
Der Ewigkeitssonntag wird auch oft Totensonntag genannt. Das sind im Grunde zwei Seiten 
einer Medaille: Die erste Bezeichnung betont die Hoffnung, die wir Christen haben, die 
zweite das Erinnern an die Verstorbenen. Beides gehört zu diesem Tag. Seinen festen Platz 
im evangelischen Kirchenjahr bekam dieser Tag seit der Reformation. 
Der Totensonntag geht auf den preußischen König Friedrich Wilhelm III. im 19. Jahrhundert 
zurück. 1816 führte er diesen Feiertag zum „Gedenken der Entschlafenen“ ein. Der Anlass 
hierfür waren wahrscheinlich die vielen Gefallenen der Befreiungskriege gegen Napoleon.
Die katholischen Christen kennen den Ewigkeitssonntag als Allerseelen. Die Menschen 
gehen in die Kirche und besuchen die Friedhöfe. Sie legen Blumen auf die Gräber und stel­
len Kerzen auf. Am Totensonntag wird das auch von Protestanten gemacht. Protestanten 
werden die Menschen genannt, die zur evangelischen Kirche gehören. Es ist ein Feiertag zur 
Erinnerung an die Verstorbenen.


